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Aufstellung des vorhaben bezogenen Bebauungsplanes Nr. 24 "Solarpark Brunst­ 

orf' der Stadt Marlow 

hier: Äußerungen gemäß§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Sehr geehrter Herr Schöler, 

mit Schreiben vom 09.04.2019 (Posteingang: 10.04.2019) wurde ich um Äußerungen gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB zum o. g. Bauleitplanentwurf gebeten. Als Bewertungsgrundlage haben 
dazu vorgelegen: 

Planzeichnung, Maßstab 1 : 2500, Stand: März 2019 
Begründung zum Entwurfsexemplar, Stand: März 2019 

Die betroffenen Fachabteilungen äußern sich folgendermaßen: 

Städtebauliche und planungsrechtliche Belange 
Die Stadt plant auf einer Fläche von rund 60 Hektar, die im wirksamen Flächennutzungs­ 
plan als „Fläche für die Landwirtschaft" dargestellt ist, ein auf 30 Jahre befristetes sonsti­ 
ges Sondergebiet „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie". Das Gebiet 
soll der Aufstellung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen und der Nebenanlagen dienen. Die 
erforderliche FNP-Änderung wird im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB durchgeführt. 

Für die Zulässigkeit der Planung ist ein positives Votum der Raumordnung erforderlich. 
Hierbei ist zu entscheiden, ob die großflächige Überplanung von bisher landwirtschaftlicher 
Nutzfläche für Freiflächen-Photovoltaikanlagen den Zielen der Raumordnung entspricht 
oder nicht. Ein solches Votum der Raumordnung bleibt abzuwarten. Aber selbst wenn die 
Raumordnung der Planung zustimmen sollte, stehen die vom Naturschutz in dieser Stel­ 
lungnahme geäußerten gravierenden Bedenken zum Artenschutz einer Verwirklichung der 
Planung entgegen. 
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Die vorliegende Planung soll über das Instrument des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
nach § 12 BauGB realisiert werden. Dieses Planungsinstrument setzt sich aus drei Bestand­ 
teilen zusammen: Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan selbst, dem Vorhaben- und Er­ 
schließungsplan (VEP) sowie dem Durchführungsvertrag (§ 12 Abs. 1 BauGB). Der VEP wird 
Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans und erlangt somit Norminhalt, der die 
Zulässigkeit der Bauvorhaben gern. § 30 Abs. 2 BauGB mitbestimmt. Beim vorliegenden 
Planvorentwurf wurde kein VEP erstellt. Dieser ist jedoch unabdingbare Voraussetzung für 
die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans. Aufgrund des zukünftigen Ge­ 
setzescharakters des VEP finden die Verfahrensvorschriften nach §§ 2ff. BauGB auch beim 
VEP Anwendung. Folglich ist zunächst ein Vorhaben- und Erschließungsplan zu erarbeiten, 
der dann Bestandteil der wiederholten Beteiligung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
wird. Es ist darauf zu achten, dass VEP, vorhabenbezogener Bebauungsplan und Durchfüh­ 
rungsvertrag widerspruchsfrei aufeinander abgestimmt sind. 

Die in der Festsetzung 1.1.2 enthaltenen Bestimmungen zur Verwendung von Dünger- und 
Pflanzenschutzmitteln bzw. zur Bodenbearbeitung können nicht Gegenstand einer Festset­ 
zung zur Art oder dem Maß der baulichen Nutzung sein. 

Bauaufsicht 
Durch die untere Bauaufsichtsbehörde wurden die vorliegenden Unterlagen im Hinblick auf 
die planungsrechtliche Zulässigkeit von Einzelvorhaben bzw. deren Prüfung im Baugeneh­ 
migungsverfahren beurteilt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in der Begründung zur Art und zum Maß der baulichen 
Nutzung (Seite 14) und in der textlichen Festsetzung Nr. 1.1.5 die maximale Höhe der bau­ 
lichen Anlagen über Gelände von max. 3,50 m bestimmt wurde. Im Textteil Nr. 1.1.1 und 
in der Wiedergabe dieser Festsetzung in der Begründung (S.15) wurde die Höhe der bauli­ 
chen Anlagen auf 3,00 m begrenzt. Sollte die Höhe der baulichen Nebenanlagen von der 
Höhe der Modultische abweichen, bedarf dieses einer differenzierten Festsetzung in Nr. 5, 
da sowohl die Modultische mit den Solarmodulen als auch die Nebenanlagen baulichen An­ 
lagen sind. Die Festsetzungen und die Begründungen sind zu überprüfen und abzustimmen. 
Es wird dazu empfohlen, die Angaben zur Höhe aus der Festsetzung zur Art der baulichen 
Nutzung (analog in der Begründung) herauszunehmen und diese nur im Rahmen des Maßes 
der baulichen Nutzung zu regeln. In diesem Zusammenhang wäre es sinnvoll die textlichen 
Festsetzungen nach der Art und dem Maß der baulichen Nutzung klar zu trennen. 

Wasserwirtschaft 
Der nördliche Teilbereich des Plangebietes befindet sich in der Schutzzone III der Wasser­ 
fassung Alt Guthendorf. 

Innerhalb des Plangebietes verläuft ein verrohrter Graben (31/12/2/1), als Gewässer 2. 
Ordnung welcher sich im Anlagenbestand des Wasser- und Bodenverbandes „Recknitz­ 
Boddenkette" befindet. Dieser ist im Planverfahren zwingend zu beteiligen. 
Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist gegenüber der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises anzeigepflichtig. Die Errichtung und Betreibung hat nach der AwSV zu erfol­ 
gen. 

Die Umweltprüfung ist auf das Schutzgut Wasser zu erweitern. 
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Naturschutz 
Die Umsetzung der Planung ist aus artenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich. Der Gel­ 
tungsbereich befindet sich vollständig im Bereich essentieller Nahrungsflächen vom Schrei­ 
adler, die nicht verloren gehen dürfen. 

Denkmalschutz 
Baudenkmale: 

Im o.g. Gebiet sind keine eingetragenen Baudenkmale vorhanden. Daher sind die vorlie­ 
genden Unterlagen aus denkmalpflegerischer Sicht ausreichend. 

Bodendenkmale: 

Im o.g. Gebiet sind keine Bodendenkmale bekannt. Daher sind die vorliegenden Unterlagen 
aus denkmalpflegerischer Sicht ausreichend. 

Kataster und Vermessung 
Die Prüfung des o.g. B-Planes bezüglich der Angaben aus dem Liegenschaftskataster hat 
ergeben: 

Planzeichnung Teil A 

Die hier vorliegende Ausfertigung der Planzeichnung ist zur Bestätigung der Richtigkeit des 
katastermäßigen Bestandes geeignet. 

Flurgrenzen/Gemarkungsgrenzen sind nicht dargestellt und die jeweilige Gemarkung/Flur 
nicht benannt. 

Seitens der Fachabteilungen Immissions- und Bodenschutz, Tiefbau und Brand- und Kata­ 
strophenschutz gibt es keine weiteren Anregungen. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

Frank-Peter Lender 
Fachbereichsleiter 3 































Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504-  
Telefax: +49 (0)228 5504 - 5763
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden 
Belange der Bundeswehr

info@baukonzept-nb.de

Sebastian 23. April 2019K-I-269-19

hier: Bebauungsplan Nr 24 der Stadt Marlow Solarpark Brunstorf

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4(1) BauGB

09.04.2019

berührt, jedoch nicht beeinträchtigt.

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr ▪ Postfach 29 63 ▪ 53019 

Nur per E-Mail

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,

45-60-00 /

BETREFF Anforderung einer Stellungnahme;

BEZUG

ANLAGE - / -

Ihr Schreiben vom - Ihr Zeichen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Frau

5463

Sebastian

Mit freundlichen Grüßen   
Im Auftrag

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr

 

Infra I 3

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraße 9
17034 Neubrandenburg

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.
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Baukonzept Neubrandenburg GmbH 
Dipl.-Ing. (FH) Michael Meißner 
Gerstenstraße 9 
17034 Neubrandenburg

Datum 18.04.2019

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 24 der Stadt Marlow "Solarpark Brunstorf"

Ihre Anfrage/n 
vom:

an: Ihr Zeichen:

Brief 09.04.2019 GDMCOM 30503 - led/vet

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang

Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg

nicht betroffen  Auskunft Allgemein

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher 
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Straelen nicht betroffen * Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

*GDMcom ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte 
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen 
entnehmen Sie bitte den Anhängen.

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 54.149408, 12.530832

Freundliche Grüße
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

PE-Nr. 06530/19 - 18.04.2019 - Seite 2 von 3



GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100

E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschäftsführung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861 

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001

USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 24 der Stadt Marlow "Solarpark 
Brunstorf"

Reg.-Nr.: 06530/19
PE-Nr.: 06530/19

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Diese Zustimmung gilt vorbehaltlich der noch ausstehenden Prüfung, ob Anlagen der oben genannten 
Anlagenbetreiber von Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes berührt werden. 
Die aufgeführten Anlagenbetreiber, sind deshalb weiterhin an der Planung dieser Maßnahmen zu beteiligen.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden zeitnah vor 
Baubeginn eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur für einen Teil der Anlagen dieses Betreibers für Auskunft zuständig ist. Im 
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetreibers, ggf. 
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.
Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskünfte auf:

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
über das Auskunftsportal BIL (https://portal.bil-leitungsauskunft.de)
 
Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –

PE-Nr. 06530/19 - 18.04.2019 - Seite 3 von 3



 

 
 

 

 

 

 

 

  
www.50hertz.com 

 
 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 24 der Stadt Marlow "Solarpark 

Brunstorf' 

 

 

Sehr geehrter Herr Meißner, 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind. 

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

  

  

  

Kretschmer                                  Froeb 
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Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 

vorhabenbezogener B-Plan Nr. 24 der Stadt Marlow „Brunstorf“ 
Ihre Anfrage vom 09.04.2019; Ihr Zeichen: 30503 – led/vet 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange. 
 
Aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs Ihrer Maßnahme und fehlender Landesrelevanz ist das 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig. 
 
Bitte wenden Sie sich bezüglich der öffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den 
als untere Verwaltungsstufe örtlich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreisfreie Stadt. 
 
Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern 
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf 
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die 
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des 
Baufeldes einzuholen. 
 
Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) 
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V. 
 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 

Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 3 

 

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin  

 
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 
Gerstenstr. 9 
17034 Neubrandenburg 

bearbeitet von: Frau Babel 

Telefon: 0385 / 2070-2800 

Telefax: 0385 / 2070-2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

Aktenzeichen: LPBK-Abt3-TÖB-3190/19 

Schwerin, 25. April 2019 
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter „Munitionsbergungsdienst“ das 
Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben. 
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen. 
 
Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
gez. Jacqueline Babel 
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift) 

 

http://www.brand-kats-mv.de/



